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Klarheit der Lage.
Der Versailler Kriegsrat und die- über

seine Beratungen veröffentlichten amtlichen Mitteilun¬
gen haben die politfche und militärische Lage in sehr er¬
wünschter Weise geklärt und haben alle Zweifel beseitigt,
die etwa noch über die weitere Entlvicklung des Krieges
herrschen konnten Nach den Reden der verschiedenen
Regierungsvertreter sowohl bei uns wie bei der Entente
konnte man vielleicht immer noch die Hoffnung haben,
doß sich daraus eine Annäherung ergeben würde , und
dotz es möglich wäre, aus einer mittleren Linie zum
Frieden zu kommen. Derartige Erwägungen mutzten
naturgemäß auch auf die militärische Beurteilung und
Entschlüsse einwirken. War tatsächlich eine Friedens¬
aussicht vorhanden, konnte man hoffen, durch weitere
Erörterungen zu einem gegenseitigen Verständnis zu
kommen, so war die Absicht verständlich, entscheidende
Operationen hinauszuschieben und Verluste und Opfer
zu vermeiden, die vielleicht nicht unbedingt notwendig
waren . Daraus ergab sick eine St ajf t i f des A b»
Wartens,  das Schwert blieb in der Scheide, das Wort
und die Feder beherrschte die Lage. Ein derartiger Zu¬
stand des Wartens ist aber auf die Dauer schwer zu er-
tragen und stellt an die Nerven der ganzen Bevölkerung
die allergrößten Anforderungen.

Wie der Blitz ist die Verwiller Erklärung der En¬
tente in diese unsichere Lage hineingefahren und hat mit
einem Schlage volle Klarheit geschaffen. _ Unsere Geg¬
ner  halten immer noch an ihren w e i t g e st e ckt e n
K r i e g s z i e l e n f e st, Erkennen die jetzige Kriegslage
noch nicht als bindend und endgültig an , hoffen auf eine
Niederwerfung und Besiegung der Mittelmächte und
wollen deshalb den Krieg mit allen Kräften unter höch¬
ster Anspannung fortsetzen. Alsa weiterer Kamps, wei¬
tere Opfer . Aber nicht wir sind schuld daran , wir hohen
dem Gegner oft genug unsere Friedenshand dargeboten,
unseren Friedenswillen erklärt , wir sind auch heute noch
zu einem ehrenvollen Frieden bereit. Wenn aber die
Entente ihn nicht haben will, sond-rn uns den Kampf
aufzwingt , dann müssen auch wir w e i t er¬
kämpfen,  und zwar ebenfalls mit allen Mitteln und
mit höchster Anstrengung,  um den Gegner zu
besieaen. seine Strertkraft zu vernichten und ihn so zu

. erschüttern, daß er die Lust an der Fortsetzung des
Kampfes verliert und daß bei ihm jene Stimmung er¬
zeugt wird , auf der allein ein annehmbarer Friede auf-'
gebaut werden kann. Jetzt mutz das Schwert wieder ge-
zcgen werden, das Wort , die Feder treten tnrück. Mars
regiert die Stunde . Nicht mehr politische Erwägungen
und Rücksichten beeinflußen die Lage und Entschlüsse,
die militärischen Gesichts Punkte  stehen wie¬
der im Vordergründe.  Nach dieser Richtung hin
kann uns die Klarheit , die der Versailler Kriegsrat ge¬
bracht bat , nur erwünscht sein. Er wird fördernd auf
die beabsichtigten Operationen wirken.

Was unsere Oberste Heeresleitung beabsichtigt, wissen
wir nicht, wollen uns auch darüber nicht den Kopf zer¬
brechen, wir können wie bisher das v oll st e Ver¬
trauen zu Hindenburg und Ludendorff
haben, daß sie unsere Arnwe zur richtigen Zeit zum
Siege führen werden. Die Entente steht unter dem Ein-
druck, daß nach dem Ausscheiden Rußlands eine
deutsche Offensive ans der Sestfront  zu
erwarten ist. Sie richtet sich nur aus die Defensive ein
und hat zunächst alle Anariffsvläne aufqegeben, auch
in den Beschlüssen des Versailler Kriegsratrs ' st nur von
der ?lbwebr des bestimmt zu erwartenden deutschen An¬
griffes die Rede. Die Vorhand  ist also . auf die
deutsche Führung  übergegangen . Darin spricht
sich am deutlichsten der Umschwung der Kriegslage ' aus,
wie er in der letzten Zeit einaet »eten ist. Es bedeutete
dies aber zugleich eine offene Anerkennung der deutschen
Überleaenheit. Seit der Marneschlgcht im September
1914 bis zn den Tagen von Cambrai im Noveniber 1917,
während voller drei Fahre war die Kriegführung der
Entente von der Offensive beherrscht. Der Durchbruch
der deutschen Stellungen war das Leitmotiv , solange die
deutsche Hanvtkräfte durch das russische Millionenbeer
im Osten gebunden waren und nnr eine Minderheit an
der Westtront verfügbar war . Fetzt aber , wo durch die
Umwälzung in Rußland  ein aewilser Kräfte-
a u s g l e i ch eingetreten ist und die Entente nicht mehr
über die aewaltige stberlegenhest verfügt , da verschwin¬
det der Osfensivaedanke und die Entente steht nur noch
in der Erwartung und unter dem Druck der deutschen
Offensive. _

Oer Tagesberi -61 vom 8. Februar.
W. T.-ß . Großes Hauptquartier , 8. ge &r. (Amtlich.)

Sfteflltrfter Kriegsschauplatz
Fe.sk au der  ganzen  Front war die Gefechts«

tätigkert gering.

Auf dem östlichen Maasufer beiBezonvaux  und süd¬
westlich von O r n e s brachte unsere Infanterie von Erkun¬
dungen eine Anzaül Gefangene  zurück . Tagsüber blieb
die Artulerie in diesem Abschnitt tätig.

Bon de» anderen Kriegsschauplätzen nichts Neues.
Der Erste Grneralquariiermeister : Ludendorff.

26 009 Tonnen im Mltelmeer.
W. T.-B. Berlin , 7. Febr . (Amtlich.) Neue llntersee-

bootserfolge im westlichen Mittelmeer : 26 000 Bruttoregister-
ii'tmen. Die dadurch unseren Feinden zugefügten Verluste
haben Len Transportverkehr nach Frankreich und
Italic  n schwer getroffen. Unter den versenkten Schiffen
befinden sich zwei große - Transportdampfer  und
ein Tankdampfer , der mitsamt seinen Begleitfahrzeugen
vernichtet wurde und anscheinend Benzin oder Naphtha ge¬
loben hatte, da er unter einer ungeheuren Feuersäule ver¬
sank. Auch fünf italienische Segler sielen dem Angriff der
Unterseeboote zum Opfer , unter ihnen die Schoner „Attilio^
..Urania " mit Korkladung und „Maria SS . bei Haradino .
An den vorstehenden Erfolgen war in erster Linie ein kleines
Unterseeboot unter Führung des Oberleutnants zur See
N e u m a n n beteiligt. v

Der Chef des Admirakstab? der Marine.

Der erste amerikanische Truppen-
transporldampfer torpediert.

W . T.-B. London, 8. Febr . (Drahtbsricht . Reuter.
Amtlich.) Der Dampfer „T u s cha n i a" (14 348
Brnttoregistcrtonnen ) wurde in der Nacht zum 5. Februar
mit amerikanischen Truppen an Bord in der Nähe der
irischen  Küste torpediert . Im ganzen befanden sich
2397 Personen an Bord. Hiervon wurden *187 ge-
rettet.  Nach den bisherigen Angaben befinden sich
unter den Geretteten 76 Armecoffiziere,  1935
Mannschaften,  16 Schiffsaffiziere und 125 Mann
Besatzung und 3 Passagiere sowie 32 Personen , über dre
keine Angaben vorliege».

vi « steigende Wirkung des U«Bootfcriege»
in England.

Berlin , 8. Febr . (zb.) In der „Nordd. Allg. Ztg " wird
die Lebensmittelfrage in England besprochen. Alle Meinungs¬
verschiedenheiten. Mißstimmungen und die Unzufriedenheit,
tic in der englischen Presse zum Ausdruck kämen, gingen um
den Kern der Wahrheit herum , weil niemand eingestehen
wolle, was er mit eigenen Augen sehen könne: Der Unter-
scek-oLtsklieg macht sich in England -jetzt so stark fühlbar daß
seine entscheidende Mitwirkung an der Be¬
endigung  des Krieges auch in England selbst nicht mehr
geleugnet werden könne. Die jetzt beschlosseneZwangs¬
rationierung  der Lebensmittel böte einen Beweis dafür.

Australische Besorgnisse um Englands
Verpflegung.

W. T.-B. Bern , 7. Febr . Nach einem Telegramm aus
Sidneh an die „Times " vom 30. Januar ist die Besorgnis in
Australien über die Lebensmittelversorgung in England im
Steigen begriffen. Eine neue Bewegung arbeitet daraufhin,
die Behörden zu einer weiteren Einschränkung der Küsten-
schiffahrt  zu bewegen, um dadurch mehr Schiffe fiir die
NahrungSzufuhr nach London freizubekommen.

Wer verdient Glauben?
W. T.-B. Christiania , 6. Febr . Zu den Äußerungen des

Ersten Lords der englischen Admiralität Ged des , der
Unterseöbootskrieg  habe keine Bedeutung
m e h r,  die deutsche Admiralität fälsche ibre Meldungen , was
aus der befriedigenden Kurve, die er habe, hervorgehe, schreibt

Sozialdemokraten ", die norwegische Schiffahrt habe eine
abweichende Erfahrung  gemacht ; hiernach sehe es
sogar so aus , als ob die Deutschen mehr versenkten,
als sie selbst zugestehen wollten. Es könne wohl sein, daß
sie ob und zu auch ein englisches Schiff träfen . Die Kurve,
die Geddes so sehr befriedige, könne nur ein geringer Trost
für die Neutralen sein. Auf Grund der eigenen Erfahrungen
und der englischen Rationierung , die doch kein bloßer Spaß
lei, sollte man eher geneigt sein, den Deutschen zu glauben.

Die englische Thronrede.
Die in ihrem wesentlichen Inhalt bereits in der Morgen-

Ausgabe mitgeteilte Thronrede schließt: Meine Herren vom
Hause der Gemeinen ! Ich danke Ihnen für die Bereitwillig¬
keit, mit der Sie für die Deckung der schweren Kriegsausgaben
Sorge getragen haben. Meine Lords , meine Herren ! ES
bat mich gefreut,  meine Zustimmung  zu Ihren Vor¬
schlägen für eine bessere Vertretung des Volkes
geben zu können. Ich vertraue , daß diese Maßnahme einer
größeren Anzahl meiner Untertanen im Vereinigten König¬
reich eine wirksame Stimme in der Regierung des Landes
sichern und ermöglichen wird, daß die nationale (Sin¬
ken.  die ein bemerkenswertes Zeichen im Kriege gewesen
ist, auch lei dem nicht weniger schwierigen Werke des
Wiederaufbaues  in den Zeiten deS Friedens andauert.
Die Entscheidung dieser schwierigen Frage durch ein Ab¬

kommen läßt mich noch hoffen, daß trotz aller Verrvickeltheii
des Problems eine Lösung hinsichtlich der Regierung Ir¬
lands  möglich ist, über die der Konvent von Vertretern
meines irischen Volke? gegenwärtig berät.

Tic erfolgreiche Fortsetzung deS Kriege« ist noch unser
erstes Ziel und Bemühen. f

Ich habe voll Stolz und dankbaren Herzen ? di« unverändert«
Begeisterung beobachtet, mit der alle Teile meine? Volke?
jeder zu diesem Zweck an sie herangetretenen Aufforderung
entsprochen haben und den letzten Prüfungen in ? Auge blicken,
die noch-nötig sein werden, um unsere Anstrengungen frucht¬
bringend zu gestalten. Ich flehe zu dem allmächtigen Gott,
daß er uns seinen Segen geben möge.

Der Kommentar der „Germania ".
Berlin, 8, Febr, Nicht an einer einzigen  Stelle läßt die eng¬

lische Thrrnrcte wie die „Germania" hervorhebr, den Wunsch er¬
kennen, das Blutvergießenmöge baldigst beendet  werden,
England scke nur den Krieg  und seine Fortsetzung. Die Worte
des englischen Komps ließen den abgrundtiefen Spalt  er¬
kennen, der zwischen linkeren und den Kriegszielen der Gegner klaffe.
König Georgs kalte Worte vcn der Fortsetzung des Krieges be¬
stätigten tic Auffassung, daß selbst die sogenannten ge¬
mäßigten  Kriegsziele unserer Feinde mindestens noch zehn
Prozent deutschen Bodens  heischten. Es habe keinen Zweck
zu verschveigen, daß die Hoffnungen auf einen baldigen
F r i e de n ans dem Nullpunkte  stehen. Der König von Eng-
land bestätigt es, daß da» ehemalige Zarenreich als Kriegsfaktor aus-
geschieden sei. Das ist allerdings ein für uns nicht zu umerschätzen-
der Gewinn, den in die Waxschale nach Westen werfen wir ge¬
wiß nicht verfehlen werten. Wir tun das mit dem festen Brrrranen
aus die bewährten Hände, in denen Deutschlands Schicksal geborgen
ist, cber es genügt nicht für »in«, zu vertrauen. Wir muffen auch
die Folgerungenaus der Lage voll und ganz ziehen und vor allem
die innere Front  Hochhalten und stärken.

In der „P o st" heißt es; Di« Thronrede bildet gewissermaßen den
Gipselpunkr  der neuen Kriegspolttik  uns -rer Feinde.
Bon zwei Betrachtungen wird sie beherrscht, von dem Ausfall Ruß¬
lands in der From der Verbündeten und von dem Eintritt A m er i -
ka s als Bilndesgrnosic. Beide Ereignisse bildenm der Tat den B e -
ginn  einer neuen Kriegsphase,  nur würde diese keines¬
wegs das enienlefreundliche Gesicht zeigen, von dem der englische
König sowohl zu seinen Bundesgenossen wie zu seinem Volke spricht.

Unsere Luftangriffe auf Paris.
W. T.-B. Berlin , 7. Febr . Deutsche Bombengeschwader

haben in der Nacht vom 30. zum 31. ,Januar zum ersten-
mal planmäßig  und kraftvoll die Stadt Parts ange¬
griffen . Der Angriff war erfolgreich, Verluste und Schaden
nach dem amtlichen französischen Bericht stark. Die Strafe,
die die Stadt Paris damit erduldet hat , war hart , aber ge¬
recht; schon vor einem Vierteljahr hatten wir Frankreich durch
Funkspruch gewarnt,  die Bombenangriffe auf offene
deutsche Städte weit außerhalb der deutschen Operations-
gebiete fortzusetzen. Wir lwtten gedroht, daß, falls diese
Luftangriffe nickt aufhörten . Paris die Strafe zu tragen
hoben würde. Frankreichs Regierung hat nicht gehört. Am
heiligen Weihnachtsabend überfielen feindliche Flieger die
offene Stadt Mannheim , sie griffen im Laufe deS Januar die
offenen Städte  Trier , Heidelberg. Karlsruhe , Rastatt.
Freiburg in zweckloser Weise mit Bomben an . Die Stunde
der Strafe war gekommen. Frankreich ist abermals gewarnt,
nicht mehr durch Worte, sondern durch die Tat . Und sollte
auch diese warnende Strafe unbeacktet bleiben, sollten
wiederum friedliche deutsche Heimstätten durch feindliche
Fliegerbomben zu leiden haben, so wird die Stadt Paris
erneut  die vergeltende Strafe zu erdulden haben in einem
Umfang und einer Stärke , wie sie rückfälligen Verbrechern
gegenüber am Platze ist.

Nach der Lntentekonferenz.
— Berlin » 8. Febr . (zb.) Wie dem „B, L.-A." aus

Lugano berichtet wird, ist Orlando,  nachdem er gestern
früh aus Paris eingetroffen und zur Berichterstattung beim
König an die Front abgeceist war , nun wieder in Rom an¬
gekommen. Am Nachmittag wurde eine Sitzung des Minister¬
rats abgehalten, die sich mit reu Ergebnissen der
Verhandlungen  der Pariser Ententekcmfevenz be-
schäfttgte.

Die Amerikaner an der Westfront.
Br . Rotterdam , 8. Febr . Nach dem „New Uork Gvening

Sun " haben die amerikanischen Truppen in Frankreich eit,
Stück von der Front in Lothringen  übernommen.

X Russland.
General Brnssilow verhaftet.

Berlin , 7. Febr . (zb.) Das „B. T, " meldet aus Peters¬
burg : General B r u s s i l o w ist am Dienstag in Moskau auf
Befehl des dortigen Sowjets von der Garnison verhaftet
worden.

Eine lettische Stimme für den ksnschlutz
an ventschland.

Berlin » 8. Febr . lzb.) Das Eintreten einer lettischen
Zeitung in Riga für den Anschluß an Deutschland ist nach der
„Tägl . Rundschau" von besonderem Wert deshalb , weil dies«
Kundgebung nicht von der deutschen, sondern von der lettischen
Bevölkerung ausgeht, der man irgendwie Voreingenommen -,
beit für Deutschland nicht urchfrgen könne.

/



Freitag, 8. Februar ISIS.
Vas wüten Ser Maximalisten in Finnland.
^vv . 1 .-8 . Stockholm. 7. Fahr . „Stockholms Tidningen'

aus Helsingfors - Die russische Regierung erstrebt die
Wrederverei n.igung Finnlands mit Ruß¬
land  und fordert offiziell die Soldaten und Matrosen auf.
srch der finnischen Roten Garde airzuschließen. Die polnischen
mrd uLcaimschen Abteilungen , die sich weigerten . , dieses zu

wurden entwaffnet und noch Sveaborg geführt. Noch
der gleichen Quelle träfe .: aus Kronstadt in Helsingfors
inchvece tausend Mann von der dortigen Flotte und der
russischen Roten Garde in Helsingfors ein und beschossen die
Truppen mit Maschinengewehre-,. 'Außer dem schwedischen
Theater wurden auch Privathäuser geplündert . Zu den
Opfern der Revolutionäre kommen noch der Lan-dtagsabge-
ordnete D a ck und ungefähr zehn jüngere Leute aus besseren
s ®" ™ w . Die Schiffe der russischen Flotte im Hafen
von Helsingfors ankerten vor Sveaborg  ui,d drohten damit,
die Stadt zu beschießen. iRach einem Telegramm des
..Svenska Dagbbrdet" wurde »in Helsingfors auch der Chef¬
redakteur einer der größten Zeitungen ernrorbet.

Fortdauer des Bürgerkriegs in Finnland.
W. T.-B. Stockholm. 7. Febr. Meldung des Svenska

Telegrambyrans .) Das Weiße Sckutzkorps m Wasa
• lins vom Mittlvochabend- Ter Bürgerkriegm Frrmland dauert fort und init ihn: der Terrorismus
ri » Mehr als 20 hervorragende Persön-
nchkeiten m Helsingfors sind in fiittfjtcrltdjcr

e l s e [) i n g e r t d) t c t worden. Täglich werden Güter
und Bauernhauser geplündert  und rriedergebraunt.
Unbewaffnete und nnschuldige Personen , besonders im
mdwestlichen Teile , sind getötet worden. Das Weiße
Â? ^^ drps ist jedoch voller Hoffnung, obgleich fürchter¬
liche Ereignisse nicht, verhindert werden können. Ein
großer Vorteil für die Weiße Garde ist die gestrige Ein¬
nahme von L e m i und T o r n e a.

W . TVB. Petersburg . 7. Febr . (Meldung der Peters-
burger Telegraphen -Agentur .) Tannwerfort  ist
am 4. Februar eingeschlossen worden. Am 5. Februar,
morgens , begann ein heftiger Kampf, der mit dem voll-
ständigen Sieg der Roteii Garde endete. Die von
Mannerheim befehligte Weiße Garde wurde nach Nor-
w ^ s' cb gegen die WesMste
des Bottnischen Meerbusens zurück irnd wird von der
Roten Garde verfolgt. Tammersfers wird von 10 000
Mann der Werßm Garde verteidigt . Die Verluste find
veiderserts beträchtlich.

Graf Julius Kndrasiq
gegen den Frieden um jeden Preis.

W. T.-B. Budapest, 7. Febr . Im Abgeordnetenhaus sagte
m der Debatte über das Programm der Regierung Gc.rf
Julius,,An d r a fs y : „Es ist höchste Pflicht jedes
^tr - oten.  bis zur Erreichung eines- ehrlichen Friedens,
dessen Mychluy nicht einseitig von uns abhängt , die der Ration
-nmswohnenbe Kraft zu verstärken, die Kraft , die notwendig
gt. durch zuhalte  n . so -lange die Nation für ihre Existenz
kämpfen muß. Viele wallen Frieden um jeden Preis,
das wäre das größte Verbrechen gegen die
Nation. (Stürmischer Beifall auf beiden Seiten des
Hauses .) Gerade jene Elemente würben am meisten büßen,
di« man letzt oufrerzen will.

Ein Frieden um jeden Preis würde die Vernichtung des
Selbstbewußtseinö der Nation und die Lähmung unseres

wirtschaftlichen Lebens zur Folge habe»
iu:d die Kraft der Ration für lange lahmen . Alle unsere
nwvalisihen Kräfte müssen wir vereinigeil , um diesen furcht-
nSS : f 112« emem eJ ,ü Glichen Ende  enigogenzuführen ."
>Lebhafter Beifall auf allen Seiten,des Hauses .) Die Aus-
hunqerungspolitik  unserer Feinde zeitigt in gewisser
Beziehung Fruchte. Sw '.„erden aber ihr Ziel nicht erreichen.
Dadurch werden sie unS nie bezwingen.  Sie vermehren
vielleicht unsere Leibeir, schwäck-en vielleicht einigermaßen
unsere Widerstandskraft , vermehren vielleicht die Zähl jener,
di« unz-ufrredeir sind, erleichtern vielleicht die Arbeit .deoieni-
gen. die m gewissenloser Weise für den Frieden um jeden
Prers «Urtieren . Unsere Feinde sehen ein , -daß sie militärisch
uns nicht bezwingen können, und daß auch ihre AuShrmg>>
rungStaktch zu keinem vollen Erfolg führen kann. Jetzt ver-
UMen sie durch gewissenlose Agitationen und Aufreizungen in
Deuffchlanü, Österreich und Ungarn revolutionäre  Be-

. w eg  u n g e n zu entfachen. Es ist die Pflicht der Regierung
und aller patriotischen Eleurente. gegenüber dieser Gefahr
bi? zum äußersten zu gehen. (Stürmischer Beifall .)

»nserc Feinde arbeiten mit zwei Schlagworte«,
zunächst mit dem Se Ibstb esti m m u ngSrech t der
voller,  damit wollen sie insbesondere die Monarchie vor.
mchtcn. Bei uns fand glücklicherweise dieses Schlagwort
kernen Anklang. Wir müssen a-ierkennen . daß selbst in unso-
ren Nationalitätenkreisen dieses Schlagwort feine Wirku-ig
verfchlt hat . Ein um so größeres  Echo rief es aber in
Österreich waoz, was naturgemäß auch auf ums seine Rück-
tptiau» g aaJuW , a>eiI .eine Schwächung und ein Niederbruch
' -'terre -chS auch zu urrferer Schwächung uaü> unserem Nieder¬
bruch führt . Das zweite Schlagwort, mit den, unsere Feinde
aubeiter^ ist die soziale Revolution.  Dies wird von
s m T ^ 11i - 9i e<j i c r h n g unterstützt. Die Tendenz
der Bolschewiki wird immer klarer . Ich würde mich freuen
n>en,i ich mich getäuscht habe. Allein nach meiner Über¬
zeugung tragen sich d ie Bolschew iki nrcht ernst-
l ich mr  t F r i e de  n sa  b sich t«  n und wollen die Friedens-
Verhandlungen jetzt namentlich aus taktischen Gründen fort¬
setzen in der Hoffnung , daß cd ihnen im Lauf der Bevhand-
u ragen gelingen wird , durch Agitationen in unseren Reihen
ein Lager zu organisieien . das di« Regierung terrorisieren
(oll. Schon lange führten die Ereignisse mich zu dieser Übec-
zeugung.

Der Redner warf sodann einen historischen Rückblick anr
den Werdegang der russischen Revolution und meinte , wenn
man di« ,

Taktik der Bolschewiki
«BfmctJfcm dcrfc-lge. komm« man darauf , daß ihr Vorgehen
mit den Lehreri der alten revolutionären Apostel Rußlands
mr Zusammenhang siebe. Schon ihr Aufruf zum Frieden
war nicht an die Regierungen , sondern an das Proletariat ae-
richtet, obwohl st« wußten, daß die beiden veobündeten A«^ e-

M -sdadrrrerTagblatt«
runyen verfasfungSniaftig ermächtigt si-rd, Friedensverhand-
lungen .zu führen . Sre waren vielleicht überrascht, als sie mit
geheimen Räten und Ministern verhandeln mußten . Sie stell¬
ten sich die Entwicklung der Ding« vielleicht damais schon ganz
anders vor. Es wurde klar, daß sie auch während der B r e it-
Litowsker Be rband ! ungen  alle Mittel der Agitation
benutzten, um bei uns Revolutionen zu organi¬
siere  u. Sie leugneten gar .nicht. Sie suchen jetzt die Ver¬
handlungen in die Länge zu ziehen  in der Hoff-
nung, mit der Zeit ihr Ziel erreichen zu können. Wir sehen,
wie sie gegen die Ukraine und Finnland  Vorgehen, wir
verstehen jetzt, weshalb sie fordern , daß Polen  über sei«
«ch'.cksal entscheid̂ , wenn es von uns militärisch geräumt sein
wird. In diesem Fall könnte die polnische Ration nicht frei
vom Terror  über ihr Schicksal entscheiden, sondern sie
-würden (ich in die Angelegenheiten Polens ebenso einmischen,
wie sie sich jetzt in die Angelegenheiten der Ukraine und
Finnlands cinmengen

Was müssen wir nun in diesen ernsten Zelten tun ? Nach
-meiner Überzeugung müssen wir befolgen, was das Programm
des Ministerpräsidenten in großen Zügen enthält . Wir müssen
in den weitesten Volksschichten das Bewußtsein erwecken, daß
diese Regierung venr

Geist der neuen Zeit
vollständig durchdrungen ist. daß diese Regierung tveiß, daß
nur derjenige Staat lebensfähig ist. in dem die Massen
zufrieden  und die leitenden Kreise die moralischen, mate¬
riellen , ethischen und hygienischen Interessen der Massen zu
ivühren entschlossen sind. Redner schliß mit der Erklärung,
-daß er das Programm der Regierung zur Kenntnis nehme.
(Anhaltender , lebhafter Beifall und Händeklatschen.)

Doch eine Antwort Wllsous an Graf Hertling?
Genf , 8. Febr . (zbs. ^ Die fr>rnzösische Presse berichtet

auf Grund einer New Uorker Depesche. Wilson  sei unge¬
achtet der Versailler Konferenz entschlossen, seine Mion
fortzusetzen. Man erwartet , daß der Präsident zu einer ge¬
gebenen und von ihm selbst gewählten Stunde den Grafen
Hertling und Czecnin persönlich  antworten wird.

Wachsende Opposition gegen Wilson.
Berlin , 8. Febr . (zb.) Die amerikanische Regierung

erlebte in den letzten Tagen im Kongreß zwei Nrederlagen,
die das Erstarken der wachsenden Opposition gegen den Präsi¬
denten Wilson bekunden. Als besonders bezeichnend heben
die Blätter die Ankündigung des SenatsauSschufses für den
zwischenstaatlichenVerkehr im Handel hervor, der mit 7 gegen
6 Stimmen einen Antrag angenommen hat , daß die Regie¬
rung die Kontrolle über die Bahnen innerhalb eines Jahres
nach dem Kttege aufgebemüsse.

Eine Million Tonnen Schiffsraum durch neue
Vergewaltigung Neutraler?

W. T.-B. London, 6. Febr . (Reuter .) „Daily Mail " er¬
fährt aus New Dork: Eine Million Tonnen Schiffsraum
sollen filr Kriegszwecke dadurch geuwnnen werden, daß die
m ben_atlantischen Häfen liegenden neutralen  Schiffe
sowie für den Dienst in der Gefahrzone nicht geeignete fran¬
zösische Segelschiffe  die südamerikanische Schiffahrt im
Stillen Ozean übernehmen . -

NDend-AlksgaLe., ErsieS Matt. Rr. « .

Die angebliche Schließung der deutsch-holländischen
Grenze.

W.  T .-B. London, 8. Febr . (Dvahtbericht.) Bezüglich der
vom „Amsterdamer Telegraaf " am 6. Februar an die Lon¬
doner Presse gesandten Meldung , die Entente  habe von
Holland die vollständige «Schließung der holländisch-deuffchen
Grenze gefordert,  erfährt daS Reuterüuroau anf eine An¬
frage in wohlunterrichteten Kreisen, daß diese Meldung u n -
richtig  ist .

Hollands Frschanssuyr unter englischer Kontrolle?
W. T.-B. Haag, 7. Febr . (Amtlich.t Das Korrefpondenz-

buvcau meldet, der Minister des Auswärtigen und der Land-
wirtschafl! baben beschlossen, keine Vereinbarung mit dem
Ausland über den Fang und die Ausfuhr von Fischen  zu-
zustimmcn . wenn diese Vereinbarung nicht durch die nieder¬
ländische, Ausfnhrgesellschaft angegangen wird.

Uabinrttrkrisis in Gesterreich.
W. T.-B. Wien, 7. Febr . (Meldung des k. und k. Korre-

spondenz-BureauS .) Das Abgeordnetenhaus setzte die Gene¬
raldebatte über den Staatshaushalt fort. Am Schluffe der
Sitzung erklärte Präsident Dr . Groß:  Ich habe soeben vom
Ministerpräsidenten Dr . v. Seidler die Mitteilung erhalten,
daß die Regierung dem Kaiser ihre Demission  überreicht
bat . Da die Regierung sich sonach rm Stackirrra ckerursoionrs
befindet, bleibt nach konstitutionellem Brauch nichts anderes
übrig , als vorläufig die Sitzungen des Hauses zu v e r t a g e ir.
Di« nächste Sitzung wird auf schriftlichem Wege bekannt ge¬
geben werden. In parlamentarischen Kreisen verlautet , die
Demission der Regierung sei auf einen Beschluß de« P o l e n -
k l u b s zurückzuführen. der sich sowohl gegerr den Eintritt in
die Spezialdebatte wie gegen ein zweimonatiges Budget-
prcvisorium aussprcub, wodurch di« Majorität für das Projekt
rn Frage gestellt worden sei.

Berlin , 8. Febr . (zb.l Zum Rücktritt des Kabinetts
Scrdler  schreibt das ,.B, T.". daß Herr v. Seidler und
ferne Kollegen die erst« Gelegenheit zum Rücktritt benutzte,:,
läe ihnen daS Scheriern ihrer Hoffnungen auf die parlanren-
tarrfche Wirksamkeit klar machchn. Sie blieben im Grunde
eiri Beamten Ministerium.

meirrfchaftlKher unter dem Vorsitz des Bürgermeisters statt¬
findenden Sitzung präsentiert werden. Ein konservativer An¬
trag geht Labin. daß der Paragraph nun folgende Fassung sr-
halten soll: Zur Vornahme der Präsrn -tation (§ 4 Ziffer 1
mii Ausnahme der beiden Verttcter der Srsot Berlin ) wird
ein Präsentationskörper gebildet, welcher aus den Bürger-
mekste-rn derjenigen Städte besteht, die nach der letzten allg->-
meinen Volkszählung mckhr als 80 000 Einwohner zählen.
PräfentÄwt werden kann jedes Mitglied des Präsentations-
körpers. Die Berttrter der Stadt Berlnr ioerden vom Stadt¬
ausschuß der Stadt Berlin präsentiert . Peäsenttert werden
fc-ra, jedes Mitglied des SiadtausschuffeS der Stadt Berlin.

Der Minister des Înnern  gab im allgemeinen'
seine Zustimmung  zu dem konservativen Anttag , stellte
aber zur Erwägung anheim , ob man sämtlichen Städten das
gleiche Wahlrecht geben, »der man nicht vorteilhafter die Zahl
der Vertreter nach Größe  und Bedeutung der Städte ab-
Üu j e n soll. Der Minister regte Nrerter an . zu bestimmen,
daß jede Provinz mindestens einen Vertreter
im Herrenhaus haben müsse. Ein Vertreter der Regierung
erklärte den Antrag , wonach der Magistrat allein  der
Präsentcttion§körper sein soll, für durchaus diskutabel . Hier¬
auf wurde der konservattve Anttag angenommen mtt der
Änderung, daß die Berliner Vertreter durch den Magistrat ge»
wähkt werden, und daß .auf jede Provinz mindestens ein Ver¬
treter zu entfallen hat . Zu der Frage der Vertretung
-der Provinzen  wurde ein Beschluß -dahin gefaßt, das
Vorschlagsrecht dem Provinziallandtag  zu über-

! tveisen.

Aus dem Haushaltsausschusi deS Abgeordnetenhauses.
. °W. T.-B. Berlin » 8. Febr. (Drihtbrricht .) In der Heu»

ttgen Nachmittagssitzung des StaatshanShaltsauSschnfleS des
Abgeordnetenhauses wurde zunächst der Haushalt der allge-
Nien'en Finanzverwaltung  sowie der Haushalt der
Staatsschnldenverwaltung  ohne Debatte erledigt.
Hierauf wurde in die Beratung des Haushalts der Königlichen
Seehandlung  eingetreten . Auf eine Anfrage aus der
Kinn Mission wurde von der Regierung die Auskunft gegeben,
daß sie den Kommunalverbänden  bei Wechselkredrt
fitr Kriegsunttrstützungen 5 Prozent Zinsen berechnen würde.
Der Etat wurde in Einnahme und Ausgabe bewilligt, ebenso
der Etat der preußischen ZentcalgenossenschastSkasse.

Nachgeroiesene ausländische EiufMsse bei der
Streikbewegung!

y\.T.-B. München, 7. Febr. Das zuständige Zivil-
gerkcht hat gegen den^ Mechanikar Lorenz Winkler,
geboren in Prren am Chiemsee, als weiteren am Streik
BeteUlgten einen Haftbefehl  erlasien . Winkler hielt
srch vor dem Kriege im AuZlande auf und unterhielt
auch nach seiner Rückkehr nach Deutschland noch Be-
zrehungen zum Ausland . Daß übrigens bei der
Strorkbewegung ausländischer Einflüsse mitsprelten,
durfte daraus hervorgehen, daß bei jedem der Verhafte¬
ten S chr r f t st ü cke gefunden wurden , deren Verfasser
zwerf 'ellos Ausländer  ist . In diesem Schrift-
stuck wrrd versucht, gegen dieachteKriegSanleihe
Strmmung zu machen und das deutsche Volk zu ver¬
hetzen. _

* H«f- und Personal-Nachrichten. Die Fürstin Leonilla von
Sahn - Dittpen stein,  geborene Fürstin von BattatinÄY, ist
m Lausanne im Alter von 102 Jahren gestorben.

Deutsches Reich. 1
Die tzerrenhausreform im Wahlrechtsausschuh.

Vir. T .-B. Berlin , 8. Fetzr. (Dva'htbericht.) Dcr W-.chl-
'-« htsanssch'ch des Abgeo-rdnetenhouses setzte h«utt die
Weiterberatting des § 9 fort , wonach zur Vornahme der
Repräsentation «in Repräfentationskörper  gebildet
wrnd, tvelcher aus den Bürgermeistern derjenigen Stabt«
besteht, denen nach -der Verordnung wogen der Bildung der
Ersten Kammer vom 18. Oktober 1864 das Präsentcttion -srecht
denn Jnttafttveten dieses Gesetzes verliehen worden ist oder
die nach der letzten allgemeinen VolkSzäbllnng mehr als
60000 Einwohner  zählen . Präsentiert werden kann
jedes Mitglied des PräscntattonskörperS . Berbun .den hiermit
wurde ß 15. wonach bi« Bentteter der Stadt Berlin vom
Mqrchtrat « d der Stabtverordn «ten-Versa«ultlvm̂ ttr ge-

rvkesbadener Nachrichten.
Missionsfest. Der hiesige Allgemein« cvangelffch-pro-

testantische MiflionSverein wirb sein Jahresfest kommenden
Sonntag feiern. Die Predigt für den Festgottesdienst in der
Marktkirche vormittags 10 Uhr hat Herr Pfarrer Anthes
aus Bärstadt übernommen. Die Nachfeier findet abends
6 Uhr in der Lntherkirche statt. Bei derselben wird Herr
Senior IX Bornemann  aus Frankfurt , der als gnünd-
licher Kenner der Mffsion bekannt ist, einen Vortt -ag über
„Die Eingeborenen >der MrssionSgebiete und der Krieg" -halten,
ein Thema , das im Vordergrund der heutigen Kalonialftagen
steht und schon darum allgemeines Interesse beanspruchen
davf. /

— Das Bankakzept im Dienst des BetrrebskreditS. Im
Zweiten Teil seines Vortrags im Deutschen Bank-
beamtenverein Wiesbaden  ging Hern Felix L eb er.
Bevollmächtigter der Bank für .Handel und Industrie , mit
großer Sachkenntnis näher auf die verschiedenen typischen
Arten des Bankakzepts ein und erläuterte sein« WirksämLnI.
-AS Jnsttument des Waren -, Jndulsttie - und Spekulation ^,
krebits. Er zeigte die Möglichkeit der Kreditbeschaffung mit
Hilfe des Bankakzepts zum Zweck der Flüssigmachung der in
den Waren angelegten .Kaprtalien , zur .Schaffung vorüber¬
gehender Betriebskredtte , zur Ausnutzung von ZinSdifferenzen,
im spekulativen und reinen Anlagegeschäft. Der Redner er¬
läuterte ferner die Beziehungen des Mzepttredits zum Pew-
sonalttevit , Lwnbavdkrebit, Lagerhcrusge-schäst und üfrerfe-
verschifftmgSgeschärtund wieS auf die volkKwtttfchafirichen
Vorteile und Bedenklichkeitenbei Benutzung des Akzeptkredits
-hin. Dem Vortrogenden wurde zum Schluß für seine lehr¬
reichen Ausfiihrungen lebhafter Beifall zuteil . — Den näch¬
sten Vortrag wirb Herr Reinbolld Letschert,  Vorstandsmit¬
glied des Vorfchußvereins zu Wie-Slbaben, über das recht zeit¬
gemäße Thema „Unsere Währung rm Krieg" halten.

Kriqisansz-ichmmge». Stabsarzt Dr. Ludw.F. Meyer,  Rese.
rendar Dr. Rud Kolb,  Leut d R., Sehn des Rektor? Kolb hier, und
Lcut. der Res. und Ad,utant Ernst Lantz im Nasiauischen Feld.
artillette-Rcximcin L7 lOranien) wurden mit dem Eisernen Kreuz
1. Klasse auskezeicknct. — Dem Leutnant d. R. im Pionier-Bataillon
Nr. Lll Bknchard Ruberg  von bier. dem Lrstürmer der Feste
Bau; , wurde, nachdem er sich auch bei den Känipfen von Cambrai
arsxezpchnkthatte, das Ritterkreuz des König!. Hrusordens von
Hohenzollern mir Schwertern verliehen. — Das Eiserne Kreuz
S. Klasse erhielren: Malermeister Ehr. Breidert,  bei einer
Wrschincngewehr.Kc'nipagnie im Westen, Chemiker ynlius Frank.
Schn des Viehhändlers Abraham Frank, Musketier Ernst
Franken seid  L ber-Postschafsner August Lind,  beim Post-
amt 5 OSafmBi’f . zurzeit Feldwebel bei einemLandsturm̂ ußartillert«.
Bataillon. Flieger Christian »opp.  unter Beförderung zum « «.
freiten, dem dritten der im Felde stehenden vier Söhne des Dienst¬
manns Hemrich Stcnchsimer. dem Scmttäter Heinrich Stein¬
heim  er . — Der Schwester Franziska Bernyard,  ine seit An¬
fang des Krieges ununtettrochcn hier tätig ist, wurde d,e Rote-Kreu».
Medaille verliehen.

I
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Aus Provinz und Nachbarschaft.
, fmnbutg  v. d. H.. 7. Febr. Für Aruie und Notleidende
,owt« für Smlerbliebene von Kriegsteilnehmern der Stadt stellte ein
nngnramtter Wohltäter  dem Oberbürgermeister Lübke 5YYY M.-ur Verfügung
- 7 Febr . Die diamantene Hochzeit  be-

ffwg heute der Landwirt Wilhelm Rein Ir und seine Gattin in Ober-
*!ÜL n Ül ^ rubt,at  im 85., seine Gattin im 79. Lebensjahr.
-Seide sind noch so rüstig, daß siem der Lmrdwirtschaft eifrig tätig sind.

FC Herschbach bei Selters, 7. Febr. Die Nassouische
^anderbank  ha« hier eine Sammelstelle  errichtet und mit
der Verwaltung den Gerichtskanzlisten Klein betraut.

. . Darmsladt, 6. Febr. Die Schonzeit  sür weiblicher Reh.
w r l d wurde »ach einer Bestimmung des Ministeriums für das Jahr
hoben* a “* na6,nf bet  Monate April, Mai und Juni aufge-

sit. Darmsiadt, 7. Febr. Auf dem Truppenübungsplatz
wurde aus der Schreibstube eines dort untergebrachten Ersatzbataillons

K essette  mit SUOO 2H. üi Papiergeld gestohlen.  Auf die
Ermittelung des Diebes ist eure Belohnung ausgesctzt worden.

Sport.
* Rhein, und Tannusllub Wiesbaden <E. B.). Die zweite

Hanptwaiidcrungfindet am kommenden Sonntag, den 1V. Februar,
statt: Abmarsch pünktlich 814. Uhr ab Endstation der elektrischen
Straßenbahn Sonnenberg durch das Goldsteintal. Hubertnshütt« und
»ir Rossel Alsdann die aussichtsreiche Trompeterstraße enttang
noch dem Dörfchen Engcnhahn über die Eschenhahner Heide nach dem
rke.nen Dorsche» Eschenhahn Ohne Rast geht es weiter über die
Höhe nach dem Tors Neuhof und von da nach Wehen. Heimweg je
nach den Wegeoerdälinissen entweder über den Weher Pfad oder den
Weher Fahrweg und durchs Kesielbachtal. Gesamtmarschzeit ab
Sorwenlerg 6^ Stunde». Rückkehr zur Stadt 6^ Uhr.

Neuer aus aller Welt.
Wieder ein Militärzug verunglückt.

W. T.-B. Magdeburg. 8. Febr. (Amtlich. Drahtbericht.) Heute.
t 'L  w .nffen oon Mnem  von Güsten nach Sondershausen
fahrenden Milttarzua 41 Achsen ak und rollten in den, starken Ge-
falle m oer Rick-tung Gujten zurück. Kurz vor dem Bahnhof Güsten
stteßen diese Wagen aus eine» dort haltenden Güterzug. Bei dem
Fusammenfteßentgleisten von dem Militärzug vier Personen- und
em Guterwagen Sie wurden stark beschädigt. Getötet  wurden
3 Schaffner und 15 Soldaten,  verletzt 38 Soldaten, dar.
untn 21 schwer. Die Brrletzten sind den Lazaretten in Benzberg zu.geführt werden. * .

müBB
Schwalbacher Strafte 8.

Sonntag. 10. Mm 191$, gotnoss W
Ninöeraufsührung

zum Westend. Kinderkrüppet'tzeims.
Mttwirkende : 26 Kinder, darunter ein kleiner Geiger,

ei« «jähriger Dirigent und ein kleiner Reiter.
Anfführnng von Soldatenfpielen , Reigen,
Singspielen , Kiuderszenen. Tanzfpielen

usw.
Spielsotge:

1. Borspruch.
3. Die ansgeriffenen

^mtliodo Vsvisvnkur«, io Deutsshlani.
W. T.-B. Berlin, 8. Februar . (Drahtbericht ),

graphisch e Auaza hlungsn für
Tele-

Holltnd.
Dänemark . . . .
Lckveden . .
Norwegen . . .
Schweiz . . . .
Oesterreich -Ungarn
Bulgarien . . .
Konstantinopel . .
Spanien . . . .

215 . 30 O.
152 .50 O.
163 .2 3 O.
161 .25 O.
112.50 O.

66 .45 <k
80 .02 G.
13 .95 Q.

117 .50 O.

Mk. 214 .00 %
Mk. 15 3.0 » 3.
Mk. 10 1.7 3 3.
Mk. 161 .75 , .
Mk. 112 .75 8.
Mk. 60 .65 3.
Mk. 80 .50 8.
Mk. 19 .0 5 8.
Mk. 118 .30 8.

für >41 O'lHetl
10# Kraien
110 Kronen
101 Kronen
100 Francs
190 Kronen
10) Lewis
1 türk. Pii.

100 Pesetas
Ausländische Wechselkurse

w. Amsterdam . 7 Febr . Wechsel aul Berlin 41.70 (zu¬
letzt 41.70). auf Wien 26.75 (26.60), auf die Schweiz 50.85
(50.80), auf Kopenhagen 70.60 (70.50), auf Stockholm 76.50
(76.55) auf New York — (—), auf London 10.86% (10.86(4),
Paris 40.05 (40.10).

Banken und Geldmarkt.
* Rheinisch-Westiälisehe Bodenkreditbank in Köln Der

Aufsichtsrat beantragt die Verteilung einer Dividende vonwieder 7 Proz.
$ t oin Berliner Geldmarkt Berlin,  7 . Febr . Au

der Börse bedang tägliches Geld  ungefähr 4% Proz .,
der Pi i r nt Wechselzinssatz  4 5/« Proz . und darunter.

.W . l .-B Nichteinlösung von Zinsseheineu in Feindes¬
besitz Berlin,  7 . Febr . Es wird daran erinnert , daß
Zinsscheine von deutschen  Wertpapieren , die seit Aus¬
bruch des Krieges jemals in feindlichem Besitz gewesen
sind, in Deutschland nicht eingeJösl werden , sowie daß der
Handel mit in England abgeslempelten Schuldverschrei¬
bungen des Keiches oder eines Bundesstaates in Deutschland
verboten ist Endgültige Entschließungen über die Behand¬
lung der während des Krieges in feindlichem Besitz ge¬
wesenen deutschen Wertpapiere und Zinsscheine , also ins¬
besondere auch darüber , inwieweit die mit ihnen ver¬
knüpften Rechte aufrecht erhalten werden , sind erst nach
Friedensschluß zu erwarten.

Die Hannoversche Bank, die in nahen Beziehungen
zur Deutschen Bank  steht , legt wieder als erste
unter den mittleren Provinzbacken ihren Rechnungsabschluß
fui das Geschäftsjahr 1917 vor Der Bericht verzeichnet
1 264 746 M. (i V. 1 045 840 M.) Diskonto und Gewinn auf
Wechsel, 1 969 708 M (1821 206 M.) Zinsen in laufender
Rechnung und auf Pfandgeschäfte abzüglich verausgabter
Zinsen , 1002189 M. (558 157 M.) Zinsen und Gewinn auf
Wertpapiere und Konsortialgeschäften , 1409742 M.

(1341S02 M.) Provisionen , 42050 M. (44 159 M.) Gewinnei
auf Sorten . Demgegenüber erforderten Staats - und Ge¬
meindesteuern 381 408 M (408 436 M.), sämtliche Verwal-
lungskoslen . einschließlich vertragsmäßiger Gewinnanteil
und der Gratifikationen 1 857 268 M. (1 195 250 M.), so daß
einschließlich 12 (1) Mill. M. Vortrag aus dem Vorjahr eia
Reingewinn  von 5 149 848 M. (4 207 540 M.) verbleibt«
woraus eine Erhöhung der Dividende  von 7% auf

, 8 Pros , vorgeschlagen wird.
Industrie und Handel.

* Die AVegelin n. Hübner , Maschinenfabrik und Eise* -
gießerei , A.-G iu Halle a. 8 , schlagt 20 Proz . (gegen 15 Pro*,
i. V.) vor -

* Die Magdeburger Bergwerks -A.-G in Magdeburg
beantragt 30 Proz (i . V. 26 Proz .) Dividende auf die alten
und 28 Proz. (24 Proz.) auf «die neuen Aktien.

* Pongs Spinnereien und Webereien , A -G. in Oden-*
kirchen Es wird wieder eine Dividende von 20 Proz . auf
die Vorzugs- und 14 Proz. auf die Stammaktien vorge-
srhlagen.

* Die Deutsche Nessel-Ajibau-Gesellsehaft erhöht ihr
Kapital auf 15 Mill M.

* Voltohm, Seih und Kabelwerke , Frankfurt a M. In
der Aufsichtsratssitzung wurde beschlossen , neben 15 Proz.
Dividende  für jede Aktie einen Bonus  von 200 M.
gleich 5 Proz Kriegsanleihe mit Zinsen ab 31. Dezember
1917 (i. V 15 Proz. Dividende und 100 M. gleich 5 Pro».
Kriegsanleihe ) zu bezahlen.

Vv ettervoraussage für Samstag, 9. Februar 1913
▼ondtr Meteorologischen Abteilung d«* PhyeUal . Vereins za  Frankfurt a. tf.

Keine wesentlich « Aenderung.

" Wasserstall des Rheins
_ . . int Februar.
Biebrich - Peiet ; 1.35 n io :ea 1. 3S ra am gestrigen Vormittag.
Canti . « 173 , < 177 « . . «
ttaiiiz . « 033 c < #65 « « < «

Die Abend-Ausgabe umfafet 4 Seiten.
Cau»tld)rtftleltir: 8. - cgerhsrft

BfrantWortliiS für »eul'che P - Utsti 8 . »eget | . rR;  für , >>» . nd#»«Nt» -
Pb>‘- * ■ SIutm;  füt »en llnterHal' unnSle« : B ». ffanrnkstf;  fät

PSfadirutaPii«ui SBt-«6a»tii an»denN»4dardej,rle„̂ gB.»Diefenbach,r G-rlchtSjaal H. Diefenbachs Ki  Spar » und Luftlahrl : I B s s - daüer:
t Bermiichie« und de» Btt -ftutten C Lnbacker: für  den Haudelireil W « tz:

- J ** Anzeigen und tletlamen : H. So r »auf;  iiimlt * in IMetbnden
Stmt unk Berta, «er ü Schellender,jchen  Hof .BuchdruNeret in » je,da »« .

Ll-rechüund- »er SlbrlMkimn» t# dt# I Uhr.

.Zinnsoldaten.
3. Luftige Gesellschaft.

Kinderszene,
4. Tanzliodchen.

Mit Klavierbegleitung
und Tanz.

3. DcS Kaisers Garde.
Soldatenspiel.

6. Büppchen schläft.
Singspiel.

7. Der Zappslhans.
8. Geigen-Salo.
9. Tanzspiele.

») Kampsspiel.
b) Fröhlicher Tanz.

Panse.

10. Chorgesangu, Leitung
eines 6iähr. Dirigenten

11. Sauvdm. Finkenistein.
12. Heiterer Vortrag.
13. Die Landpartie.

Kinderszene.
14. Der Steirevbua.

Soloszelle mit Gesang
und Tanz.

16. Tanzspiel.
Gesang ii. Tanz mit

Klavierbegleitung.
16. Bübchen reitet zu

Kaisers nach Berlin.
17. Soldaten spiel.
18. Der schwerhörige

Onkel Habnemann.
Zwiegespräch.

16. Kinderreigen.
Mit Gesang und

Kassauische
Sandesbank

... . Klavierbegleitung
Aenderungen Vorbehalten. Ende gegen 8 Uhr.

^ «» lelfe be* ^ e : 2 m ' L60' 1 Mk . numer.,

Wirsbadener Verein für Speisung
dedürstiger Schulkinder. S. v.
Freitag, de» IS. Februar 1618. nachm. 4 UhL

Rathaus, Zimmer Rr. 37:

MWöMlWMU
TageSorduung:

1. Jahresbericht.
2. Kassenbericht.
3. Wahl des Vorstandes und Engeren Ausschusses.

Erganzungswahl für den Weiteren Ausschuß.
5. Wahl der Rechnungsprüfer . F213
Alle Mitglieder , sowie Freunde und Gönner des

S « «,ns sind sreuablichst eingeladen.
WieSbadeu, deu 7. Februar 1918.

Wiesbaden , Rheinstrasse 44, Fernruf 833, 844, 893, 6172.
Mündelsicher , unter Garantie des Bezrksverbandes des Rog .-Bez. Wiesbaden.

Die Nassauisehe Landesbank ist amtliebe Hinterlegungsstelle
. für Siündelvermöeen.

oa T ba?.ksir i>k?nt0/ ~ Postsche . kkomo Frankfurt a. M. Nr. 600
28 Filialen (Landesbankstellen) und 208 Sammehtellen im Regierungs¬

bezirk Wiesbaden.
. 30 Sammelstellen in Frankfurt und seinen Vororten.

mundelsichere Anlagen
in Schuldverschreibungen der Nassauischen Lapdesbank,
auf Sparkassenbücher der Nassauischen Sparkasse
auf gebührenfreien Verzinsungskonten täglich fällig oder unter

Festlegung mit Kündigungsfrist.
Darlehen und Kredite in laufender Rechn-ng

gegen Hypothek , Bürgschaft oder Verpfändung von Wertpapieren
ferner an Gemeinden und öffentliche Verbände mit oder ohne

besondere Sicherstellung.
Sonstige Geschäftszweige

Verwahrung und Verwaltung von Wertpapieren (offene und ge¬
schlossene De ots ), ) 8

Vermietung verschliessbarer Schrankfächer,
An’ LVer^ uf von Wer papieren , Einziehung von Wechseln

und Schecks , Einlösung fälliger Zinsscheine . F700
>assa !iis4 *lie LebenKverKiclierunmnstalt
Behördliches Institut des Bezirksverband, >« des Reg.- Bez. Wiesbaden

Gemeinnützige Anstalt des öffentlichen Rechts.
I ostscheckbonto Frankfurt a, M. Nr. 17 600. Fernruf wie oben.

Alle Arten von Lebensversicherung gegen niedrigste Aufwendungen.
Direktion der Nawaniiehen 1 andesbank.

MW eleganter hü.  ßmenzlmel-
EmWlM in sinn.

Ibestehend aus : Bücherschrank, Diplomatenschreibtisch
mit Sessel. Tisch. Sofa , 2 Sessel und 2 Stühle
mit Gobelinbezug, 2 elektrische Stehlampen,
mehrere sehr gut- Helgemälde «. Aquarelle.
Gruppe „ Erwachen" , 1 hlö. antik . Seiler
und Ailädchenzimmer -Kinrichtung

I am Montag , den II . Februar , vormittag-
^von Iv Uhr ab, Kl . 'LLilhelmftr . 7 , 1. Stock.

Der Beauftragte:
W« Helfrich , Auktionator.

Kran Elisabeth Lautz,
I . Vorsitzende.

Ufr*  Befreiung , Urlaub, Zurückstellung
21 . 1,1.1 tkaklassung, Bersetz., Throngesuche,

, Schriftsätze an alle Behörd. m. größt
(f d.RechtsbüroGu,lieb , Wiest,.

Rhemstr.60. Auskunft:Silssdienst etc.

Brennholz
[fttnei I l . . x  t M. » - .

Empfehlung.
Unterzeichneter übern.

Maurerarbeiten all. Art,
sowie Kanal -Fette aus
n-ettavv-rraten ; gleichfalls
empfehle meine Apparate
zur Fettgewinnung.
nt>  Stamm . Maurermstr ..

Riehlstraße 19^
Wir bitten um Angebote

von 131

Rheinstra «se 47.
Ab "morgen:

Aus der neuen ALWIN NEUSS-Serie 1917/18.

Der Suhiläumspreis.
Ein Sporterlebnis Tom Sharks in 4 Akten.

In der Hauptrolle:
Alwin Efeuss.

Die stets fidele
Anna Müller - Lin ko

in dem übermütigen Schwank

Oie verflixte Liebe.

Verlangen Sie
M fWMn,

vorzüglich für Blutarme und Magenleidende,
sehr geeignet für Glühivein.

_Erhältlich in fast allen Geschäften.

. Ia Kaffee-Ersatz
rube«frei! ganz vorzüglich!

Bester Erfatz für Bohnenkaffee
per Pfund Mk. 3.46 z Pfund Ml.

Solange Vorrat zu haben bei Pari Rerneckcr,
Faulbrunncnstratze 11 nnb Saal gaffe 38.

Empfehle, sich mit dieser guten Ware genügend zu
versorgen, da dieselbe  nur noch kurze Zeit zu haben i .

Achtung!

^ufgsbprungene Haut.
Sanodermn - Glycerin ist ein vorzügl. Mittel
gegen rauhe , spröde , oder durch Frost be-
. „ . schädigte Haut 1237
Allemverk . : Scbfitzenbof -Apoth., Langg . 11

buchen und kiefern, gut trocken, geschnitten und
gespallen in jeder Menge zu haben bei 30

Kurl 8toll , Hellmundstr.  33 . Teleph. 249.

^nzündehylz , Tldfattholz,
Kanthölzer, Brs tcr, Latten n.

Stange » in jeder Größe
liefert frei Haub " 122

W. Gail Wwe ., Schwalbacher Straft« 2.
strieptzan « ». «4.

Attlell-EkseVAst
mr»>.Klirgeff&«(.
Hochheim, Man.

Empfehle als Ersatz für Siroh Sagemehl
waggon-, fuhren- und sackweise ab meinem Zkaqer

Westbahnhof oder frei Haus.
Kohlenhandlung W . Fischer

Weftbahnhof. Tel. 291 u. 8030.

Brennholz.
Bnchen-Brennholz , trocken,

per Zentner Mk . « .SO frei Haus liefert
Jakob Rückert

Moritzstraftc 16.  Telephon 4920.

Tagblatt-llalender
das Stück 10 Pf.

pr habe« im Tagblatthaus , Schalterhalle.



/

«fette 4. Frettag, 8. Februar 1918.
lOßOfnch bewahrter

Konservenglas-Oeffner■
„Patent“ 0. R. 6. NI.

Stück 3.-»- Mk.

in jedem Haushalt!
Jedes Konservenglas

leicht zu öffnen ohne
Verletzung von Gummi¬
ring und Glas.

Für praktische Ver¬
suche bitte geschlossene
Glälskr mitzubringen.

116

WELH. HÖCKER
Groß küchen-Einri clitungen

Schillerplatz 2, Ecke Friedrichstraße. _ J

Uhren in
Otto Baumbach, lilrawliwnieister

Reparaturen im eigener Werkstatte.
YoTkstrasso 23. Telephon 2277.

I

2 Waggon
Sittkochgläser

X und

Sinmadtgläsev
eingetroffen.

> Der frühzeitige Einkauf kann nur dringend
empfohlen weiden , da die ganze Fabrikation sehr beschrankt
ist und die Preise täglich steigen.

8 L S.Würtenberg;
Wiesbaden Neugasse.

AMeAWW
Sonnenberg

MkMil -Mht!

für Putz und Dekoration,
Braut - und Silberkranze.

B. von Santen,

iMtilffteltJ?,
Kaufe stets

Möbel und
gebrauchte

Klappwagen.
Verkauf von Flettck u. xîn. Frau Petri.

Wnrft be, den,hiesigen s L,Murundstraße 15. bsmotKiern mtt SaMStklg, - « m

ZsWKkW
|Parf. Altstaetter,

Ecke Lana - ». Webergasie.

Sonntag , den 10. Februar
(Estomihi).

Evangelische Kirche.

Metzgern am Samstag,
den 9. Februar 1918,
in der abwechselnden , —- - E
Reihenfolge der , Brot - von 7 .Zentrmtr . aufwärts
kartennnmmern wie folgt : lauft m Prügel . Scheitern
851—1200: 8— 9 vorm. lt  Stämmen jedes Ouan-

,201—1550: 9—10 vorm, tum von Behörden und
1551—1656 u. 1—200 von Privaten Jakob Honig.

10—11 vorm. Holzhandlung. Wiesbaden.
201--- 500: 11—12 vorm. .
501— 850: 12— 1 vorm.

' Während der gleichen
Stunden erfolgt die Ab¬
stempelung der Fleisch¬
marken im Nassauer Hos.

Durch Aushang wird
noch bekannt gegeben,
welch« Mengen für lese
Person zum Verkaufe
kommen.

Sonnender, , 8. 2. 1918.
Buckelt. Bürgermeister.

Eichenholz

Fernfvreckrr 4035,,

Hioekarkiterinnen
ITaillenarbciterinnM
ZuarbeiteriniiM

gesucht.

M . A .- Seife
auch für Wiederverkäufer
gegen Empfangs - Be¬
stätigungen,
Oarkett-Wachs

!erste Qualität , empfiehlt
Seifenfabrik

« » 8t . Erkel.
Reparaturen

an Grammophonen , Fahr
rädern , Kinderwagen w.
fachgemäß u. billigst
aeführt . Tr . Klautz, Mech,
Bleickttr. 15. Tel. 480V,

MM .Achen
Leibwärmer,

Bettwärmer a. Metall.
Droa . Backe. Taunusstr . 5.
Tapeteukleber

Pulverform , sehr ergieb.
Tapeten -Reste.

Wann er, Rdcinstraße 79.
Brennholz!

«>l. 8äM « 0ll
ganz trocken

geschnitten u. gespalten,
ir: Fuhren von 20 Zentner
aufwärts , a Ztr . 6.50 Mk.

geliefert ans Haus.
Fritz Schrank

_We hen im TaunuS.
Schöne Dickwurz

abzugeben. Cvamer, Kcrrl-
ttraste 24.

Wolfshund
scharf. Wachhund, verst
Mar Gullich, Rbeinstr. 60

Ichlafzim.
mit 1-, 2° u. 3t. Spiegel-
schränken, Sveisezimmcr.
Wohnzim.. Salon , Küchen.
U u . 2t. Kleiderschränke,
Büfetts , Vertiko, Betten
in verschiedenen Preis¬
lagen, Tevviche, Schreib¬
tische, amerrkan. Rollpult
zu verkaufenülleM.HlOSeiaans

Wellrißstr aße 51.
Leere Kisten

hat abzugeben
Gustav Erkel, Lcmgg. 17.

littt ,Me «.
M,M . . M « V.leitzln. Sn«!»

kauft zu hohem Preis
rM i . ii mKr . rs.
ÜiO gedr. Ulms

Fr . Zimmer , Wellritzstr. 51Klaviere
' auch ältere reparatur¬
bedürftige, sowie i. Stück
wie jeder Posten gebr.Möbel
sowie alte

WMMMW
oder lose Roßhaare w. g.
sofort. Kaffe angekauft.
Otto Kannsnderg,

Wal ramstraße 27.

UersttTeMA
gegen hohen Preis |
zu kaufen gesucht.

Wagemanu.
28 SaalaaSe 26.

l ^ Webergasse  4.

Ordentl . saubere Frau
oder Mädchen wird tagt.
3—4 Stiindcn vorm gef.
Meid, bis 4 Nhr nachm.
Rietenrina 2, 2 rechts.

gflüsöleiiec
gesucht.

F Bacharach, Weberg,^
Lagerraum

Klovstockstras?« 13. ca. 50
Qmtr ., zu vm. Näh. bei
Albus. Häfnrraalse 11

WM . MeMil
sucht noch sangeskundige
Damen für Chor, kl. Sol,
u. Doppel-Terzett . Nah.
vorm, bei der Dirigentin
Frau Oh,sin Al- fs, Große
Burastraße 3.  _

Donnerstag , d. 7., früh
gegen 7 Uhr, auf d. Wege
zum Hauptbahnhof verlor
eine hiesige Geschäftsfrau
ihr Portemonnaie . Inh . :
Papiergeld , Nickel, .2 kl.
Schlüsicl, Koks-Schein u.
eine Nummer . Bitte den
ehrlichen Finder , dasselbe
gegen Belohnung abzu¬
geben. Näheres zu erfr.
im Tagbl.-Bcr lag. Ok
SM. Mrimmle
Verl, am 6., abds., Bodega
Merz bis Friedrichstraße,
Haltest. Bievstadt Elektr.
Bahn . Gegen gute Bel.
ab«. Bierstadter Str . 32, P.

Uhr
mit Lcdcrriemcn Mittwoch
abend verloren . Abz. gcg.
ante Belohn. Fun dbüro.
'MeMU »« .

schmal, golden, verloren.
Gegen gute Belohn, abz.
Kren er. Jalmttr . 21, P.

Im Ausfahren
i von Waggons usw. emps.

sich billiast Güttler , Dotz-
>Wncr Str . 121. T. 3896

Kohlen. Koks und Holz
besorgt prompt

Möcks. Bl ei chste. 30. Htbmmm
WM

23§!sv ?arckrir!§23.
Gummisohlen

Lederfleck.
Schnelle Bed ien. 1-_Taa.

Zum Haarwasch, k. ins
Haus m. el. Trockenapv.
Qndul ., Hand- u. Futzpft.
Fr Hoffman n, Stein¬
gaffe 16. T. 1984, Fleinert

MWeAeiWj

(Jahresfest — — ■
evang.-proteft. Mrssrons-
Bereins .s Die Samml.
ist f. d. Verein bestimmt.
Vormittags 11.30 Uhr:
Kindergottesdienst (©üßl.
Vereinshausst Vrarrer
Schußler . 5 Uhr : Pfr.
Schüßler.

Bergkirche. Jugendgottes¬
dienst 8.45 Uhr : Pfarrer
Dichl . 10 Uhr : Silss-
prediger Römvler . 5 Uhr:
Pfr . Grein . (Die Samm¬
lung ist für den Jeru-
salemverein bestimmt.) —
Taufen u. Trauungen:
HÄfspred. Römpler . Be¬
erdigungen : Pfr . Dreht.

Ringkirche. Jugendgottes-
dienst 8.45 Uhr : Pfarrer
Künkel. 10 Uhr : Pfar « r
1>. Schlosier. (Abendm. ^
Kindergottesdienst 11.30
Uhr : Pfr . v . Schlosier.
5 Uhr : Hilfspr . Römpler.
(Die Sammlung ist für
den Jerusalem -Verein be
stimmt.)

Lutherkirche. 10 Uhr : Pfr.
Lieber. bKirchensamm
lung für den Jerusalem
Verein .) — Krndevgottes-
dienst. Geh. Konsist.-Rat
vr . Eibach. Abds. 6 Uhr:
Senior v . Bornemann,
Frankfurt a. M. —
Bibelstunde : Dienstag,
abends 8.30 Nhr : Prr.
Hofmann.

Gottesdienst für Schwer¬
hörige, nackm. 3.15 Uhr,
in der Sakristei der
Rmgkircbe.

Panlinenstift . Vorm. 9.30
Uhr : Gottesdienst. Vorm.
11 Uhr : Kindergottes¬
dienst. Pfarrer Eichhoff.

Katholische Kirche.
R- nifatilis - Kirche. Herl.
Meffen 6, 7, Amt 8 Uhr,
Kindergottesdienst 8»Uhr.
Hochamt 10 Uhr. Letzte
heil. Messe 11.30 Uhr.
Nachmittags 2.15 Uhr:
Christenlehre mtt An¬
dacht. Abends 6 Uhr:
Kriegsandacht. Wochen¬
tags heil. Mesien 6.30,
7.15, 7.40 u . 9.30 Uhr:
7.40 Uhr sind Schul-
mesien. Montag , abends
6 Uhr : Gestiftete Andacbl
nach der Meinung des
Altarvereins . Dienstag.
Donnerstag u. Samstag
abends 6 Uhr : Kriegs
andacht. Mittwoch, abds
6 Uhr : Gestiftete Andacht
zum heil. Jofsph . Frei¬
tag , abds. 6 Uhr : Fchten-
Audacht (343). — Ascher¬
mittwoch beginnt die
Fastenzeit . Heil. M^ ev
6.30, 7.15 u. 7.40 Uhr
8.30 Uhr Amt. 9.15 Uhr
Kindergottesdienst . Nack
jeder heil . Mcsie und vor
und nach dom Amt, so
wie während des Kinder
gottesdienstes wird das
Aschenkreuz ausgeteilt . —
Beichtgelegenhett: Sonn
tag , morgens von 6 Uhr
an, an allen Wochen
tagen nach der Frühniesie
Samstag , nachm, von 4
bis 7 und nach 8 Uhr:
für Kriegs - Teilnehmer,
kranke und verwundete
Soldaten zu , jeder ge
wünschten Zeit.

Maria - Hilfkirchr. Hei!
Mesieri 6.30 u. 8 Uhr
Kindergottesdienst 9 Ufr
Hochamt 10 Uhr. 2.15 Uhr
Herz-Jesu -Andacht. 6 Uhr
Kriegsbitt - Andacht. —
Wochentags heil . Messen
6.45, 7.45 (Schulmesie)

Weflekten Empfängnis
in Lourdes , abds. 6 Uhr,
gestiftete Muttergottes-
Andacht. — Dienstag ist
in d. Kapelle des Waisen¬
hauses ewiges Gebeft Er¬
öffnung nivrg. 6 Uhr u.
?lmt ; 9.15 Uhr daselbit
heil. Mesie. Bon 3—4 Uhr
Betstunde st d. Marren-
buud, von 4—5 Uhr pur
den Jungfrauen -Berein;
Schlutzandacht 6 Uhr. —
Aschermittwoch, 8.4c>Uhr,
Amt, zugleich als KriMs-
gottesdienst; nach den hl.
Mesien u. vor dem Amt
Erteilung des Aschen-
kreuzes. Aschermittwoch
u. Freitag , abds. 6 Uhr:
Fastenaudacht. Beichtge-
legenheit Sonntag , movg.
von 6 Uhr an, Freitag,
-abends 6 Uhr, Samstag
von 4—7 u. nach 8 Uhr.
Samstag , 6 Uhr : Salve.

Dreifaltigkeitskirche. 6 Uhr
Frühmesse. 8 Uhr zweite
hl. Mesie. 9 Uhr Kinder¬
gottesdienst. 10 Uhr Hoch¬
amt . Nack»m( 2.15' Uhr:
Christenlehre. 6 Uhr:
Kriegsbitt - Andacht. —
Wochentags heil. Mesien
6.30, 7.30 und 8 Uhr.
Sämstag , 7.30 Uhr Schuf-
me'se. — Aschermittwoch
beginnt die heil. Fasten¬
zeit. 6.30 u. 7.30 Uhr
heil M-ffen, 9 Uhr Buß¬
amt mit Austeilung des
Aschen- Kreuzes , ebenso
nach den heil. Mesien.
Ätontag, abds. 6.15 Uhr:
Kreu-zwea-Andacht. Mitt¬
woch Andacht zu Ehren
des heil. Joseph. Freitag,
15. Febr ., beginnen die
Fasten - Predigten . Sie

an, Samsto
mid von 8

Altkath- l. . . .
bacher Str.
10.15 Uhr

Hiermit die tieftraurige Nachricht, daß unsere herzensgute,
treusorgende Mutter, Schwägerin und Tante

$rm  Kath. Köhler. Mm-.
geb. Zreitung

gestern nachmittag nach kurzem, aber schweren Leiden sanft im
Herrn entschlafen ist.

' Die tieftrauernden Kinder:
/ Helene und Marie Kahkrr

nebst Nevmandte ».
Mievvaden » Steingasse 10.
Die Beerdigung findet Montag nachmittag2'/, Uhr von der

Leichenhalle des Südfriedhofes aus statt.

!

Berloren
eine blauseid. Handtasche
mit Perlmutter -Opernglas
u. Kurkarte . Gegen schöne
Belohnung abzug. Portier
P alast-Hotel.  _

Dienstag , nachm. 3 Uhr,
bei Beerb. Schaufelberger
ein leid. Herren - Schirm
abhanden gekommen. Ab¬
zugeben gegen Belohn, bei
Kiesel. Karlstraße 33, 1.

Armes Mädchen verlor
hellen Stoffteil zu einem
Kleide. Wiederbr . g Bel.
Blücherstraße 4, 1

Die Frau , welche das
Tuch auf der Bersteige-
rung am Kaiser -Friedr .-
SHtttRi 15 aufbob. ist erk.
Bitte abzngeben. da ein
Andenk, c gefall. Krieg.
Luisenstraßr 18, H Dach.

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem
Hinscbeiden meiner lieben Frau , unserer guten Mutter,
Grossmutter , Schwiegermutter , Schwägerin und Tante

Frau OlSLPS ; Or & SS
verw. von Reichenau, geb. Jacobi

sag£n wir unsern innigsten Dank.
Wilhelm Crass und Familie
und Kinder von keiehenau.

Erbach im Rheingau , den 6. Februar 1918.

Von 6—7
w an.

Schwal-
Vorm.

Amt mit
Predigt . " Pfarrer Eder.

Evang .-lnth. Gottesdienst.
Adelheids . 35. Bonn.
9.30 Uhr : Lesegottesdrenst

Evangel .-lnlk». Gemeinde,
Evangel . Gemeindehaus,
Dotzheimer L>tr . 4. i.
Vorm. 10 Uhr : Gottes¬
dienst.

Ev. - luth . Trelciniakeits-
gemeinde. In der Krpvta
der altkathol . Kirche,
Eing . Schwalbacher Str.
Borm . 9.45 Uhr : Predigt«
gottesdienst. Eikmeler.

Methodistengemeinde , Ecke
Dotzb u . Dre '.weidenstr.
Vor-n . 9.45 Uhr Predigst
Vorm. 11 Uhr : Kinder-
gottesdienst. — Mittwoch,
abds. 8 Uhr : Bibelstunde.
Prediger Bölkner.

Baptistengemeinde , Mer«
straße 19. Vorm. 11 Uhr:
Kindergottesdienst. Nach,
mittags 4 Uhr: Predigst
Mittwoch, abds. 8.30 Uhr:
Gebetsvers mnmlung.

Neuavostolische Gemeinde,
Oranienstratze 54, H. P.
Vorm. 9.80 Uhr : Haupt¬
gottesdienst. Nachm. 3.30
Uhr : Gottesdienst.

Deutsch-kathol. lsreirellg .s
Gemeinde. Nachm. 5 Uhr
Erbauung im Burger¬
saale des Rathauses von
Pred . Tschirn. Thema:
„Macht di« Kultur glück¬
lich?" Lied 246.

Wir erhielten die ttaurige Nachricht, daß
mein lieber Mann , unser guter Vater.
Bruder , Schwager und Onkel, der

Kandsturmm » « «

MI Drain
am 5. Februa/in einem KriegSlazarett in
Feindesland an den Folgen einer Krankheit,
die er sich im Felde zugezogen hatte , vei-
schieden ist.

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen:

Kin« yormatttt , geb, Menge*
und Kinde ».

Wiesbaden , den 7. Februar 1918.
Aietenring 10.

SM leier nmern««eine.
Mittwoch abend entschlief sanft nach

kurzem Krankenlager mein geliebter Mann,
unser herzensguter Vater , Schwiegervater
und Großvaterm gnOtoiQ MM
im Mer von 68 Jahren.

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen:

Fra« Margaret » Kremer.
Wiesbaden . 7. Februar 1918.

Schachtstraße 6, 1.
Die Beerdigung findet Montag , den

11. Februar , nachmittags 31/ , Uhr, vom
Südsriedhos aus statt.

Für die herzliche Teilnahme bei dem
uns so schwer betroffenen Verluste spreche
ich allen, die der lieben Verstorbenen die
letzte Ehre erwiesen, aus diesem Wege meinen
innigsten Dank aus.

Im Namen aller Hinterbliebsnen:
Otto Kons»

Wiesbaden , im Februar 1918.

Dankfaguttg.
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme bei dem schweren Verluste meines
lieben Sohnes , unse>es tre: en Bruders , so¬
wie die Kranzspenden und uie trostreichen
Worte des Herrn Pfarrer Schlosser sage ich
auf diesem Wege allen innigsten Tank!
Im Namen der tiestrauernd . Hinterbliebenen:

Frau Luise Pabst Wwe.. Frankenftr. 7.
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